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INDUSTRIAL DESIGN
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Ästhetik, Brauchbarkeit, Materialität, emotionale Wirkung, Lesbarkeit, Formwert – die Gestaltung serieller Güter muss unterschiedlichste Faktoren berücksichtigen und ist somit ein transdisziplinärer Prozess. Die Studierenden entwerfen industriell gefertigte Serienprodukte. Sie entwickeln Konsum- und Investitionsgüter – kreativ, innovativ und zielgerichtet.

Konzeptionelle und methodische sowie technische und handwerkliche Kenntnisse befähigen zur selbständigen Entwurfsarbeit im Designprozess, von der Zeichnung über das Modell bis hin zur virtuellen Simulation. Das Grundstudium im ersten Jahr vermittelt diese Kenntnisse in einfachen, kurzen Projekten. Das anschliessende Hauptstudium besteht überwiegend aus Projektarbeiten mit den Schwerpunkten Einführungs-, Praxis- und Visionsprojekte von unterschiedlicher Dauer und Komplexität. Die Modulwahl ermöglicht eine individuelle Gewichtung des Studiums.

Zu den Hauptzielen des Bachelor-Studiums Industrial Design zählen die Fähigkeit, Innovationen zu formulieren, die Entwicklung einer eigenen ästhetischen Position sowie die Befähigung zu problemorientiertem Denken und zielgerichtetem Handeln im Gestaltungsprozess.
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